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Biographica.
Heberling O., Abt Pfanner, eın unentwegter Glaubenskämpfer

un deutscher Kulturpiontier. 80 MN 518 St Josephs-Verlag,
Reimlingen (Schwaben) 1934 6,50

Inglisian ahan, Der Diener ott echiıthar VO Sebaste, Stifter
der Mechitharisten un Kulturapostel des rmenischen Volkes Wien,
erl Mech.-Kongre Gr.-8° SCH 178 Sa Uustr. Geh. Sch d,—

Kellner, Altmann, Benediıkt Lechler, eın Meister der Musık
Kremsmünster. &oder Zeit des Dreißigjährigen Krieges

de Vasconcelos, Bernardo, ida de mOT. Autobiografia. ed., raga
1934. 80 EK IX 474

erselbe, Cantico de Amor, Versos, ed., raga 1934, 80 OE u 162

Loenartz, R., uttier ıta SCHEUIET; 1935 u 32306 80 erl
Schulbrüder, Kirnach-Villingen.

eiliges eic D1I deutschen eilıgen in Geschichte, Legende, iturglie und
uns ine Schriftenreihe, hrsg. VOIN der el Marıa DA Kl.-8°

dch Im Hirtenamt Christiı Bomm, 125
dch. Geistliche Vaterschaft S{ ilpısch; 1306
dch Geistliche Mutterschait Bogler, 124

Die großartige Lebensleistung des Gründers der Trappistenabtei
arıa ern in osniıen un der Trappistenmission Marianhıli in ata wird
1er würdig dargestellt. Die ordens- und missionsgeschichtlich bedeutsamen

ung seiner frikanischen iftung in eine Missions-orgänge der Umwan
Art werden 1UT kurz berichtetkongregation neueTer

Von dem des armenischen Zweigordens und VOMN Weg dieses
Ordens nach Morea, Venedig, TIries un Wıen sollte jeder Benediktiner
etwas wissen. Das hiıer in frommer Begeisterung DCschilderte Lebens- und
Zeitbild mac die Tragık Schicksal eines Martyrervolkes sehr spürbar,
zugle1ic. ber auch seine Bedeutung als Mittler zwischen Ost- un West-
kirche, die sich im Ihomas- und Albertusstudium des armenischen Kultur-

Is uın in der Drucktätigkeit San Lazzaro un!' Wienun Sprachaposte
It DIie literarische Fruchtbarkeit des 1eners Gottessymbolhaft darstel

ebenso wIie der Wetkrıeg en seinen 1844 eingeleiıteten Seligsprechungs-
prozeß DIS eute verlangsamt.

DIie feingearbeitete Studie g1bt eın treffliches ıld VON der frühbarocken
Musikpflege in Kremsmünster nd einem Meister jene Traditionen, die
geradliınıg dem eute V1 e] befehdeten Kirchenmusikstil der Wiıener
Klassıker führen Schade, da 1Ur kleine Proben, nNnIC irgendein ganzesS
uc der NUur handschriftich erhaltenen Kompositionen gegeben werden.

Das en des 1933 1Im 31 Lebensjahre verschiedenen portugiesischen
Mönches der el Samos ähnelt in vielem dem des 1US de Hemptinne.
Den Abschluß de mit vielen Bildtafeln geschmückten Buches bilden zahl-
reiche erichte über Gebetserhörungen. 39  TE Mystik und Poesie‘“‘ findet
sein Landsmann de Pascoaes in den geistliche onette: un Hymnen des
Frühvollendeten.

Die 1925 verstorbene Priorin der Benediktinerinnen VON der Ewigen
nbetung in Bonn-Endenic. vereinigte mit einer ungemei ätigen urs
für ihr aus in schwierigen Zeiten eın sehr eigenartiges 37Mystisches Kind-

v1ielen Leiden HEGsein  .. das ihren Mitschwestern erst nach dem nde ihr
Benediktinische Zügeden Seelenführer charsc O.M. 1 enthüllt wurde.

finden sich el in der für ihr NSTITU charakteristischen Abwandlung.
Daß alles, Was VON der bte Maria Q ausgeht, „Haltung“ zeigt

und feine en dus reicher Vorarbeıit spendet, 1S der deutschen Offentlich-
keit bekannt. Es ist darum hoffen, daß die ammlung kurzer arakte-
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ristiken Von deutschen eiligen in der modischen Hochtflut obenauf omm
Daß die Lesung der kurzen Einzelporträts das Interesse NIC eruhigt,
sondern anregt, 1eg in der Absıicht der Verfasser. Wäre der Büchermarkt
n1ıC mit rasch gearbeiteten, zZu auspruchslosen größeren Werken schon
reich beschickt, waären die Marıa Laacher ohl berufen, unNs eine große
eutsche Legende schenken

München Lang
Cotfinneau, E epertoire topo-bibliographique des Abbayes

eit Prieures, aszıke A—Bed 40 1196 Macon, Protat Freres.
Mit vorliegendem aszıke beginnt eın längstgehegter Wunsch N1IC

bloß der Ordenshistoriker in Erfüllung gehen, Beli der Bedeutung der
en monastischen en als der Oft einzigen Kulturträger bis hinem in
die Neuzeit muß jeder, der sich mit Geschichte abg1ibt, eın derartiges
Nachschlagewerk egrüßen. Und ich glaube SA können, daß die Er
wartungen NIC. enttäuscht wurden. on der Umfang der ersten Lieferung,
die TOTZ des Quartformates und der 160 Seiten 1Ur die Buchstaben A— Bed
umfaßt, zeug schon Von Genauigkeit. Behandelt werden die en monastı-
schen Orden einschließlich der Basıli1aner und der irischen Öönche, dann aber
uch die regulierten Chorherren er Farben (Augustiner, Prämonstratenser
USW.) SOWIe die Klariıssen. Der Angabe des Namens und der Namensvarıanten
olg ein Danz kurzer geschichtlicher Abriß sSowle die Literatur, die sich im
allgemeinen N1IC DIOoß auf Lexikarückweise begnügt Sehr klar ist die TUCK-
anordnung, Was bel einem derartigen Werk Dar NIC. hoch eINZU-
schätzen ist.

Daß bel einem Lexikon VonNn SOIlcC ausgreifendem Radıus, aber auch DeIl
der notwendigen Versenkung in das örtliche Detaıiıl namentliıch in der Literatur
Lücken bleiben, ist MUr begreiflich. Ich eın vollständiges Nachschlage-
erk Aaus einer er un einem an: überhaupt NIC für möglich Hiıer
sind ohl Jandeskundige Mitarbeiter kaum en  ehrlich So sind für eutsch-
jland große Lücken in den Literaturangaben geblieben. Man kann VON einem
Lexikographen NIC. die Kenntnis jedes einzelnen Artikels erwarten, das

unbedingt die der bereits vorhandenen Nachschlagewerke, auch der
territorial begrenzten. So ist dem Herausgeber das immer noch brauchbare,

Woleider NnIC vollendete Klosterlexikon VON ro unbekannt
itiert, ird cS NUur VOII anderen Zusammenstellungen kopiert. Ebensowenig
sind das musterhafte un ausführliche Werk VOINI Dersch über die ess1i-
schen Klöster, das ebenso prächtige VON oogewe über die nieder-
säaächsiıschen, die NeUE exakte Germania (sonst das
CISt:=  Oster Alt-Friesland Zu wenigsten einen UCKWEeIS ekomme
müssen) un leider auch die herrliche Neuausgabe des Heergerschen
Kirchenlexikons (es ird I1IUT manchma: noch nach der ersten Auflage
zitiert) dem Verfasser bekannt So ware N1IC. möglich DEWESEN, daß bei
folgenden Ostern eın dürftiger Artikel VON eda Danzer in der Ben onats-
chrift VOIN die einzige Literaturangabe ist bbenrode, Allendorf,
Ankuhn, rendsee, Aschersleben, Badersleben, acknang,
Bassum.

Ausgefallen sind Adersleben, das NIC. gleich 1st ammers-
eben, sondern Hadersleben, Arensböc (  enburg als Cisterze, Au Del
Ravensburg (Württemberg), rämonstratenser, Bardowick (Hannover),
ken rOV. achsen), Augustiner-Chorherrn, Allerheiligen (Baden),
Prämonstratenser, Apo i 18roV Bau r 1 (Württbg.),
Bad Dergen (Niedersachsen) Regularkanoniker.

Von außerdeutschen Nachschlagewerken wurden NIC herangezogen:
diıe ungarısche Monasteriologie Von uCcCHSHOfer.; Juhasz’s uch über
die Stifte der Ischanader 1Özese und das Lorenzens über die däni-
schen Klöster SOWwIe das 033 erschienene Ortveds über die chwedi-
schen Cisterzen DIie Literatur bricht leider schon mit 1931 ab, früh für


